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Alemannisches Gehöft

Georg Thürer

Der Holder steckt die weißen Scheiben auf

Und dacht den Gaden bis zmn andern Trauf.

Das Heim, geborgen in der Hiigelfalt,

Ist mehr als hundert harte Föhnstürm alt.

Die Schindeln splitterten, es wankt die Wand,

Weh krächzten Raben, doch der First hielt stand.

Gebälk, rohgrob gehaun aus Wetterbraun,

Bergan kriecht schmal sein Bruder Lattenzaun.

Der Roggen schießt die Pfeil ins Himmelblau,

Den Halm haarblond aus Erde greisengrau.

Ein Urahn Flurgott hockt am Holperweg

Und dengelt seine sieben Sicheln zweg.

Sein Hämmern weckt und neckt — ich weiß nicht v

Vielleicht die Jungfern, die am Brunnen stehn.

Er klopft den Takt, nach dem man werkt und liebt,

Das Leben auf den Höfen weitergibt.
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